9. Januar


Darum, solange wir noch Zeit haben, laßt uns Gutes tun an jedermann.


Gal. 6,10 





Gott schenkt uns Zeit.


Wir dürfen sie verwenden


für unser Leben: Arbeit,


Spaß und Spiel...


Doch kommt sie allemal


aus seinen Händen


und hat auch Auftrag,


Willen, Sinn und Ziel!





Warum nicht lachen,


fröhlich sein, genießen...?


Warum nicht Stunden haben


rund und voll,


in denen Glück und Lust


aus meinen Jahren fließen?


Warum nicht Tage


frei von Muß und Soll?





Das hat sein Recht!


Gott will, daß wir uns freuen!


Das Leben ist nicht


Dunkel nur und Last.


Selbst wo es schwer ist,


kann es sich erneuen,


zumal Gott selbst


beim Tragen unterfaßt! -





Doch gibt es auch


die ernste, andre Seite:


Ich bin in dieser Welt


ja nicht allein!


Mein Nächster wartet,


daß ich ihn begleite


und ich soll Hilfe ihm


und Beistand sein!





Doch selbst noch das


bereichert ja mein Leben:


Denn wo ich teile


Liebe, Halt und Glück,


wird auch mein Nächster


mir vom Seinen geben:


Nichts ist verloren,


alles kommt zurück!








10. Januar 


Was Gott zusammengefügt hat, soll der Mensch nicht scheiden.


Mt.19,6b





Zu zweit zu sein,


wie groß ist diese Gabe!


Ein Ohr, das hört


und Augen, die mich sehn,


ein Mund, der spricht,


die Hilfe, die ich habe, 


zwei Füße,


die an meiner Seite gehn... -





Es ist Gott selbst,


der Menschen so verbindet.


Es ist sein Plan,


der uns zusammenfügt.


Und wenn mein Herz


das Herz des andern findet,


dann haben wir,


was trägt und was genügt.





Doch meinen heute viele


sie verpassen,


was Glück, das Leben


reicher, voller macht.


Dann wird ein Mensch


betrogen und verlassen


und abgetan,


was Gott uns zugedacht.





Und schon geschieht,


daß einer Gottes Willen,


sein gutes Walten


kalt mit Füßen tritt.


(Die tiefste Sehnsucht


läßt sich so nicht stillen!


Wir kränken Gott 


und auch uns selbst damit.) -





Es bleibt dabei:


Wir sollen niemals trennen,


was Gott gewollt;


die Bindung erst befreit!


Sein guter Plan,


den wir doch "Vater" nennen,


bringt wahres Glück


und Fülle in die Zeit!


